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Die heiß disku-
tierte Dolomy-
thiCup-Challen-
ge ist Geschich-
te und dieses 
Südtiroler Se-
gelevent war in 
beiden Gruppen 
(Alfa und Beta) 
spannend bis 
zur letzten Wettfahrt. Das sportli-
che Niveau war hoch und sogar die 
Favoriten hatten Mühe, mindestens 
eine der Wettfahrten zu gewinnen. 
Wetter, Wind (bis auf einen Tag) und 
Stimmung waren ausgezeichnet und 
auch die Unterhaltung kam nicht zu 
kurz. Eine gute Segelsaison, entspre-
chend Wind und immer eine Hand-
breit Wasser unterm Kiel wünscht 
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Bei der Premiere 2007 waren 
es neun Boote, bei der zweiten 
Auflage 2008 schon zwölf, letztes 
Jahr waren es gar 20 Boote und 
Teams aus Südtirol und für den 
DolomythiCup 2010 hatten sich 
28 Teams gemeldet. Deshalb wur-
de die Idee der DolomythiCup-
Challenge geboren.

Zur Premiere 2007 waren die neun 
Südtiroler Teams im Rahmen der in-

ternationalen Adriatic Sailing Week in 
einer eigenen Kategorie gestartet. Da-

mals gewann Skipper Peter Rosatti mit 
seiner Mannschaft vor Bernhard Mair 
und Edy Scherer. Die Begeisterung der 
Südtiroler Teilnehmer und das Orga-
nisationstalent des Edy Scherer samt 
seinem Team waren die Grundlage für 
eine eigene Hochseeregatta ein Jahr 
danach. 2008 waren schon zwölf Boote 
bei einer eigenen Regatta am Start und 
2009 gar 20 teilnehmende Teams. Ge-
leitet wird die Regatta vom „Segelpro-
fi“, Wettkampfleiter und Schiedsrich-
ter Gert Schmidleitner, genannt auch 
„Blondl“, in souveräner Weise. 

Gruppe Alpha und Beta,  
zweimal fünf Tage

Der DolomythiCup fand unter den Südti-
roler Hochsee-Seglern ein höchst positives 
Echo. Zahlreiche weitere Anfragen gingen 
bei den Organisatoren ein und nach den 
20 Booten 2009 (Type Bavaria Match 42) 
hatten sich für 2010 gar 28 Boote und 
Teams angemeldet. Edy Scherer ent-
schied sich für den Versuch den Dolomy-
thiCup vor einer sogenannten Challenge 

auszutragen, aufgeteilt auf zwei Wochen 
und mit jeweils 14 Booten zur Qualifikati-
on zu starten. Für diese Idee gab es nicht 
nur Zustimmung, doch Edy Scherer setzte 
sich mit seiner Argumentation durch. Es 
gab seitens der Charterfirma auch nicht 
28 gleichwertige Regattaboote, sodass 
auch aus organisatorischen Gründen eine 
Trennung auf zwei Wochen gerechtfertigt 
war. Diese Challenge stellte sich im Nach-
hinein als ein höchst spannendes Segele-
vent heraus. Ging es doch nicht nur um 
die ersten drei Plätze, sondern zahlreiche 
Teams aus dem Mittelfeld kämpften um 
die Qualifikation, also auch um die Plätze 
sechs und sieben – und das war zusätzlich 
Spannung pur!

Vorbereitungen beginnen im Herbst

OK-Chef Edy Scherer war zusammen 
mit Günther Pernthaler im Herbst 2009 
wieder in den Kornaten unterwegs um 
Orte und mögliche Kurse auszukund-
schaften. Schließlich mussten für 14 
Regattaboote und vier Begleitboote die 
Hafenplätze und auch Restaurationen 

organisiert werden. Wie sich dann im April 2010 heraus-
stellte, war das wieder hervorragend gelungen. 
Vom Termin her waren die Wettfahrten 2010 von Mitte bis 
Ende April, also drei Wochen früher wie 2009, angesetzt.
Nach den Übernahmen der Boote jeweils am Samstag, gab es 
Sonntags für die Gruppen Alpha und Beta freies Training und 
die Überfahrt von der Marina Kornati in Biograd zur Insel Zut.
Die Inselgruppe der Kornaten umfasst etwa 300 Inseln, wo-
von 92 bewohnt sind. Die Passagen zwischen den Inseln 
sind von zahlreichen Untiefen (seichtes Wasser) und Riffen 
geprägt. Diese Tücken der Kornaten wurden 2009 für zwei 
Boote schon am Trainingstag zum Verhängnis, dieses Jahr 
gab es keinerlei Probleme dieser Art – man war gewarnt und 
alle konnten starten!  
Weitere Infos, Videos, Bildergalerie auf 
www.dolomythicup.it 

DolomythiCup und DolmythiCup-Challenge
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Sonnenschein und 10 bis 16 
Knoten Wind boten eine bil-
derbuchartige Kulisse für die 
Gruppe Alpha am ersten Tag der 
DolomythiCup-Challenge 2010.

Nach der Präsentation aller Mann-
schaften und der offiziellen Er-

öffnung der DolomythiCup-Challenge 

Perfekter Start für Challenge  
auf der Insel Zut gingen die meisten 
gestern Abend früh zu Bett: Ein ge-
wisser Leistungsdruck war bereits 
spürbar. Beim neuen Reglement der 
Challenge zur Qualifikation für 2011 
ging es nicht nur um die ersten drei 
Plätze, sondern auch um den sechs-
ten und siebten.
Am ersten Wettkampftag begrüßten 
eine leichte Brise und strahlender 
Sonnenschein die Teilnehmer. Am 
späten Vormittag erfolgte der Start 
zur ersten Etappe, die Kreuzkurse 
und Spinnakerkurse etwa zu gleichen 
Teilen beinhaltete. 

Ein Sieg der Favoriten

Das Team „WWWind Square“ (Skip-
per: Peter Rosatti) setzte sich gleich 
zu Beginn durch und führte das Teil-

nehmerfeld bis ins Ziel an. Am etwa 
22 Meilen langen Kurs bauten die Ti-
telverteidiger des Vorjahres den Vor-
sprung auf über sechs Minuten aus, 
ehe sie nach fünfeinhalb Stunden als 
Erste die Ziellinie kreuzten. Skipper 
Peter Rosatti wurde so seiner Favo-
ritenrolle schon beim ersten Rennen 
vollkommen gerecht. 
Mit seinem Team „Dr. Schär“ ging der 
Segelclub Kaltern heuer erstmals an 
den Start. Skipper Andrea Sandini und 
Steuermann Georg Plazotta konnten ei-
nen zweiten Platz ins Ziel bringen.
An der dritten Stelle platzierte sich 
Team „Karl Pichler Edelhölzer“ mit 
Skipper Christian Pichler. Für Tag zwei 
waren zwei der fünf ausgeschriebenen 
Wettfahrten geplant und die Windprog-
nosen hatten es in sich; es waren bis zu 
25 Knoten vorausgesagt.  

Bei 10 bis 20 Knoten Wind 
wurden heute Dienstag zwei 
Wettfahrten ausgetragen mit 
unterschiedlichen Siegern bei der 
DolomythiCup-Challenge 2010.

Es stand am zweiten Wettkampftag 
ein extrem sportlicher Up-and-

Down-Kurs auf dem Programm. Das 
Team „WWWind Square“ befand sich 
wieder in der Spitzengruppe, doch 
Materialprobleme mit dem Vorsegel 
warfen Peter Rosatti und Crew weit 
zurück! Nach einer tollen Aufholjagd 
wurde es dann in dieser Wettfahrt 
noch Dritter. 
Die Zweiten vom Vortag, das Team „Dr. 
Schär“, zerriss den Spinnaker und fiel 
vom zweiten auf den neunten Platz 
zurück. Damit war der Weg für Team 
„Raiffeisen“ frei, das die zweite Wett-
fahrt gewinnen konnte.

Der zweite Start

Anschließend wurde gleich die dritte 
Wettfahrt gestartet. Nach drei Um-
rundungen der Insel Lavdara ging es 
ins Ziel bei Sali, der Haupstadt der 
Insel Dugi Otok. Das Team „WWWind 

Square“ hatte die Genua wieder unter 
Kontrolle und gewann mit beträcht-
lichem Vorsprung vor Team „Dr. 
Schär“, das mit einem Ersatzspi wie-
der unter Standardgeschwindigkeit 
unterwegs war.

In der Zwischenwertung, nach drei Re-
gatten, führte Team „WWWindsquare“ 
mit Skipper Peter Rosatti nach den Plät-
zen eins, drei, und eins mit fünf Punk-
ten vor Team „Selectra“, das mit den 
Plätzen vier, zwei und drei mit neun 
Punkten vier Zähler zurückliegt. An der 
dritten Stelle liegt Team „Dr. Schär“ mit 
den Plätzen 2, 9 und 2 schon etwas zu-
rück. Sollten alle fünf Wettfahrten ge-
segelt werden können, kann das Team 
„Dr. Schär“ den neunten Platz streichen 
und hat somit noch Chancen auf einen 
Sieg. Es blieb also weiter spannend.
Für die nächste Wettfahrt von Sali nach 
Iz Veli war eher Schwachwind prog-
nostiziert. Mal sehen, wer da den Bug 
vorne hat. 

Zwei Wettfahrten an einem Tag
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– Haftpflichtversicherungen für Boote, Regatten, Skipper
– Kaskopolizzen für Boote 
– Reiserücktrittsversicherung 
– Charter Kautionspolizzen 
– Spezielle Prämien für Finn, Melges, etc

Unser Chef ist leidenschaftlicher Segler. 
Deshalb können wir auch Ihnen ideale 
Lösungen für Ihr Boot anbieten.
Holen Sie sich Ihren Kostenvoranschlag unbürokratisch und schnell  
über unsere Webseite im Bereich Produktlinien / Yacht & Charter.

Bei 4 bis 10 Knoten Leichtwind 
gab es eine spannende Wettfahrt, 
die knapp vor Einbruch einer 
Flaute verkürzt wurde. Natürlich 
gibt es bei solchen Verhältnissen 
auch andere Favoriten. 

An diesem Tag gab es bei der Dolo-
mythiCup-Challenge zwar Sonnen-

schein, aber der für die Segler wichtige 
Wind zeigte sich von seiner schwachen 
Seite. Erster auf der Startlinie war das 
Team „Dr. Schär“. Es folgten spannen-
de Bug-an-Bug-Kämpfe, die bei durch-
schnittlich sechs  Knoten Wind für vie-
le zermürbend waren. Kurz, bevor der 
Wind relativ plötzlich ganz zusammen-
brach, wurde die Wettfahrt verkürzt. 
Skipper Andrea Sandini behielt die 
Nerven, hatte seinen Vorsprung konti-
nuierlich ausgebaut und bescherte dem 
Team „Dr. Schär“ den Tagessieg.

Mehrmaliger Wechsel an der Spitze

Dahinter wechselten die Platzierungen 
mehrmals. Im Ziel konnte dann das 
Team „ACS Data Systems“ den 

Bug knapp vor Team „Selectra“ über 
die Ziellinie bringen. Im Zwischenresul-
tat nach vier Wettfahrten führte Team 
„WWWind Square“ trotz eines Tages- 
sechsten vor Team „Selectra“ und Team 
„Dr. Schär“. Doch die Klarheit täuschte:
Die abschließende Wettfahrt von Iz Veli 
nach Biograd, für die der Südwind „Ju-
go“ prognostiziert war, konnte span-

nend werden. Gewinnt das Team „Dr. 
Schär“, so kann es aus eigener Kraft 
die DolomythiCup-Challenge gewinnen, 
da bei fünf gesegelten Wettfahrten jede 
Mannschaft ihr schlechtestes Ergebnis 
aus der Wertung streichen kann. Es 
war also noch alles offen, das Gleiche 
galt für die Qualifikation was Platz sechs 
und sieben betraf! 

Bug an Bug bei Leichtwind  

„Als letzten Kurs der ersten 
Woche bescherte uns das  
Wetter einen Am-Wind-Kurs“, 
resümiert Rennleiter Gert 
Schmidleitner: der Finaltag der 
ersten Woche des DolomythiCup-
Challenge 2010. 

Bei wechselnden Windverhältnis-
sen waren insgesamt acht ver-

schiedene Teams zwischenzeitlich 
in Führung und deshalb das Ren-
nen lange offen. Zur Halbzeit war 
das Team „Dr. Schär“ in Führung 
und damit auf Siegeskurs, während 
„WWWind Square“ abgeschlagen im 
Mittelfeld lag. In einer Zone schwä-
cheren Windes verkalkulierte sich 
Skipper Andrea Sandini (Team „Dr. 
Schär“), setzte auf die falsche Sei-
te und musste Peter Rosatti („WW-
Wind Square“) vorbeiziehen lassen.

Ein neues Siegerteam

Nach einem kurzen Vorwindkurs pas-
sierte schließlich das Team „Karl Pichler 
Edelhölzer“ als erstes die Ziellinie vor 
„ACS Data Systems“, womit sich beide 
Crews für den DolomythiCup 2011 qua-
lifizierten. „WWWind Square“ sicherte 

sich als Dritter auf der Ziellinie den Ge-
samtsieg der DolomythiCup-Challenge-
Gruppe Alfa (erste Woche). Auf Platz zwei 
segelte das Team „Dr. Schär“ mit zwei 
Punkten vor Team „Selectra“ auf Platz 
drei. Des Weiteren qualifizierten sich die 
Teams „Businesspool“ und „Raiffeisen“ 
(Endergebnis siehe Anhang). 

Spannung pur am letzten Tag
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Bei wichtigen Events ist Radio 
Südtirol 1 immer live dabei, die 
Hörer sind nah am Geschehen! 
Im Vorfeld zum DolomythiCup 
wurde wieder ein Hörerquiz ver-
anstaltet und der erste Sieger, 
noch vor allen Regatten, war der 
Sarner Franz Thaler. 

Er hatte die richtigen Accessoires in 
die Segeltasche gepackt und somit 

die Woche auf einem Begleitboot beim 
DolomythiCup gewonnen. Abgesehen 
vom Gewinnspiel im Vorfeld, ist Südtirol 
1 auch Sponsor mit an Bord und berich-

tete täglich mit Live-Einstiegen von die-
sem Segel-Event; Mitarbeiterin Deborah 
Sparber war in der ersten Woche auch 
mit dabei. Für Franz Thaler wurde es 
eine unvergessliche Woche. Er als Nicht-
schwimmer – „im Durnholzar-Sea isch 
es zum Lernen oanfoch zi kolt“, bewegte 
sich erstaunlich sicher auf dem Segelboot, 
auch bei guter Windstärke und erhebli-
cher Schräglage des von Skipper Markus 
Frings gesteuerten Medienbootes. Kaum 
war man im Hafen, war der Franz an 
Land um Dörfer, Leute, Schafe und Son-
nenuntergang zu fotografieren. Er war 
ganz begeistert von den Wettkämpfen, 
von der Gemeinschaft der Segler und vom 
Leben auf den Booten. Er fand dabei ei-
nen ganz besonderen Vergleich: „Des isch 
ja ganz bärig bei Euch do, völlig wia bei 
ins im Sarntol mit den Jaga …“ 
Auch an Bord konnte er ordentlich an-
packen. Mit uriger Kraft bediente er die 
Segelwinden und spannte die Segel bis 
knapp zum Zerreißen. Wertvoll war auch 
seine Mithilfe in der Küche beim Früh-

Das Skipper-Briefing fand je-
den Morgen vor Auslaufen 
mit Kampfrichter Gert „Blondl“ 
Schmidleitner statt. Dabei gab es 
Regelkunde für knifflige Fälle um 
Vorfahrten. 

Es gab allgemeine Hinweise über 
Fairness im Wettkampf, machte 

aufmerksam auf die Verpflichtung 
zur „Ehrenrunde“ bei Behinderung 
eines Teilnehmers usw. Dazu wur-
den die Flaggen- und Startsignale 
am Wettkampfboot erklärt von der 
fünften bis zur letzten Minute vor 
dem Start. Zusätzlich erhielt jeder 
Skipper täglich den genauen Kurs-
plan samt Wettervoraussage und 
Windbedingungen. 
Nachdem teilweise sehr wechselhafte 
Windbedingungen herrschten und die 
Vorhersagen vieles offen ließen, wur-
den von Gert Schmidleitner zum Teil 
drei Kurse pro Tag und Wettfahrt vor-
bereitet. Kurz vor dem Start, je nach 

stückmachen, Abspülen, Aufräumen …; 
er sah wo zu helfen war und packte mit 
an. Kommentar von Skipper Frings zum 
Spezialgast: „Nach dem Benno Putzer 
letztes Jahr hat mit dem Franz wieder 
einer gewonnen, den man zum Segeln je-
derzeit mitnehmen kann. Kollegial, hilfs-
bereit mit trockenem Sarner Humor, eine 
Bereicherung auf jedem Segeltörn!“ 

Südtirol 1 immer mit dabei Briefing, Siegerehrung und Buffet

Wind und Wetter, wurden die Teams 
dann über Funk (Kanal 72) informiert, 
welcher Kurs zu segeln war. 
Die Siegerehrung aus den Wettfahr-
ten vom Vortag wurde jeweils vor dem 
Skipper-Briefing zelebriert. Dabei be-
kam der Tagessieger jeweils eine Mag- 
numflasche von der Kellerei Kaltern. Da 
jeder Sieger nur einmal in den Genuss 
dieses Preises kommen konnte, kamen 
manchmal auch Zweit- und Drittplat-
zierte zu dem kostbaren Tropfen.

Abends gab es insgesamt drei offizielle 
Essen: Das erste war am Opening-Abend 
am Sonntag, dem Tag vor Regattabeginn, 
mit der Präsentation der Mannschaften, 
am Dienstag fand ein weiteres Essen statt 
und das dritte wurde am Donnerstag bei 
der endgültigen Siegerehrung samt stim-
mungsvoller Schlussfeier präsentiert. 
Dabei muss zum wiederholten Male der 
Organisation ein Kompliment gemacht 
werden: Die Abendbuffets waren zum Teil 
„haubenverdächtig“. 

Franz Thaler mit
Deborah Sparber

Franz Thaler in  
der Kombüse

v.l. Gert Schmidleitner und Armin Kusstatscher vom O.K. Die heiße Schlacht am kalten Buffet
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Der coolste Anlegeplatz in Girlan am Sonnenhügel: NEUBAU  
„Residence im Anger“ Jetzt Baubeginn.

Übergabe März 2012

TOP-Sonderkonditionen für Seglerkollegen. Gleich anrufen!!

Mit der fünften Wettfahrt 
am Donnerstag kamen die 
Teilnehmer der DolomythiCup- 
Challenge wieder zurück nach 
Biograd. Im Hafen wurde schon 
vor der Siegerehrung zuerst  
einmal kräftig gefeiert. Alle 
Entscheidungen waren gefallen, 
die Spannung von Skippern und 
Mannschaften abgefallen.

In beiden Regattawochen fiel die Ent-
scheidung um den Sieg erst am letz-

ten Wettkampftag. Im Turnus Alpha 
waren auch der sechste und  siebte 
Platz bis zum letzten Tag offen. Vor-
jahressieger  Peter Rosatti war als Fa-
vorit gestartet, hatte allerdings mit  
Andreas Sandini und seinem Team 
vom Segelclub Kaltern einen harten 
Wettbewerb zu bestreiten. Zusammen 
mit Günther Pernthaler war es in etwa 
das bereits erwartete Siegertrio. Gro-
ße Freude gab es auch bei den Teams 
„Raiffeisen“, „Businesspool“ und „ACS 
Data“ . Als einziges neues Team konn-
te sich „Pichler Edelhölzer“ für 2011 

direkt qualifizieren. Pech in der letz-
ten Wettfahrt (und damit die Qualifi-
kation verpasst) hatten die Teams um 
Christoph Weissensteiner und Giorgio 
Brigado mit den Plätzen 11 und 12.

Die Freude überwiegt

Auch im Turnus Beta war schwer zu sa-
gen wer die größere Freude hatte.  Die 
Sieger aus dem Pustertal,  Petz Mair 
nach dem verpatzten letzten Jahr dieses 
Mal mit Platz zwei, die „Dottores“ mit 
der Wiederholung des 3. Platzes, Charly 
Manfredi von „Brennercom“ über Platz 
vier, Hans Hell, der mit dem Team Fünf-
ter wurde, Edy und „his Chicken“ über 
Platz sechs und Heinz Trebo, dass sie die 
Qualifikation zum Finale 2011 geschafft 
hatten. Eigentlich gab es nur Sieger. 
Einzig „Lega Navale 1“ haderte ein biss-
chen mit dem undankbaren  8. Platz, der 
knapp für die Qualifikation nicht reichte.
Im Marina Restaurant in Biograd war 
dann alles bestens vorbereitet. Aperitif 
vor der Preisverteilung, ausgezeichnete 
Stimmung und viel Applaus für Teilneh-

mer und Sieger , für Veranstalter und im 
Besonderen für Edy Scherer und Gert 
Schmidleitner – genannt auch „Blondl“. 
Die untergehende Sonne,  die über dem 
Hafen und die Boote hinweg im Meer ver-
sank, tat noch Ihriges hinzu. Als Zuga-
be hatte die Alpenbank  für jedes Team 
Leuchtballons mitgebracht, die man mit 
einem Spruch versehen in den Nachthim-
mel über Biograd  steigen ließ. 

Stimmungsvolle Siegerehrungen
DolomythiCup Challenge A

Pl. Team Skipper W 1 W 2 W 3 W 4 W 5 Pkt.

1 WWWind Square Peter Rosatti 1/1 3/3 1/1 (6/6) 3/3 8

2 Dr. Schär Andrea  
Sandini

2/2 (9/9) 2/2 1/1 5/5 10

3 Selectra Günther 
Pernthaler

(4/4) 2/2 3/3 3/3 4/4 12

4 Karl Pichler  
Edelhölzer

Christian 
Pichler

3/3 7/7 (11/1) 4/4 1/1 15

5 ACS Data Systems Luis Plunger 6/6 (212/12) 7/7 2/2 2/2 17

6 Business Pool Andreas  
Unterhofer

5/5 5/5 4/4 5/5 (6/6) 19

7 Raiffeisen Albert Obrist 11/11 1/1 6/6 8/8 (13/13) 26

8 Auto Hofer-
Weico

Christof  
Weissteiner

8/8 4/4 (12/12) 7/7 11/11 30

9 Lega Navale 2 Giorgio  
Brigadoi

7/7 10/10 5/5 9/9 (12/12) 31

10 Saint Martin Robert  
Andreolli

(12/12) 6/6 8/8 12/12 8/8 34

11 Health Robotics Michele  
Magana

13/13 8/8 9/9 (14/14) 7/7 37

12 Juwelier  
Oberkofler

Elena Seneci 9/9 11/11 (14/14) 11/11 10/10 41

13 Hobart Wolfgang 
Sparer

14/14 (DSQ/15) 10/10 10/10 9/9 43

14 Lasa Marmo Reinhard 
Widmann

10/10 13/13 13/13 13/13 (14/14) 49

DolomythiCup Challenge B
Pl. Team Skipper W 1 W 2 W 3 W 4 W 5 Pkt.

1 Alpi Trans Christof Auer 3/3 2/2 (5/5) 1/1 1/1 7

2 BMW Auto 
Ikaro

Bernhard 
Mair

(5/5) 1/1 1/1 4/4 2/2 8

3 Cape Code Peter  
Moroder

1/1 6/6 3/3 5/5 (8/8) 15

4 Brennercom Karl  
Manfredi

4/4 3/3 4/4 (8/8) 4/4 15

5 Hell Commerce Hans Hell 2/2 (7/7) 2/2 6/6 7/7 17

6 Internorm Edy  
Scherer

7/7 4/4 (9/9) 3/3 3/3 17

7 Southhampton Heinz Trebo (8/8) 8/8 7/7 2/2 5/5 22

8 Lega Navale 1 Giancarlo 
Bramante

6/6 9/9 10/10 (11/11) 6/6 31

9 Vinschger Wind Peter  
Oberhofer

13/13 10/10 6/6 9/9 (14/14) 38

10 Tecnodigital 
Sail

Claudio 
Manzardo

10/10 (13/13) 8/8 10/10 11/11 39

11 Alpenbank Christoph 
Wörndle

9/9 (14/14) 14/14 7/7 10/10 40

12 Slam Norbert 
Rainer

12/12 5/5 (13/13) 13/13 12/12 42

13 Augustiner 
Bräu München

Jürgen  
Seeber

11/11 11/11 11/11 (14/14) 9/9 42

14 Athesia Christian  
Beikircher

14/14) 12/12 12/12 12/12 13/13 49

W = Wettfahrt Wettfahrtleiter: Sport Consult, Gert Schmidleitner

WWWind Square Alpi Trans
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Ihre Ideen unser Holz!

Die  größte  AuswAhl 
   südtirols an   

          Terrassendielen            bei kompetentester 
Beratung.

Algund:
J.-Weingartner-Str.10/A
Tel. 0473/204800

Bozen: 
E.-Fermi-Str. 28
Tel. 0471/066900

Brixen: 
J.-Durst-Str. 2 
Tel. 0472/977700

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:   8.00 - 12.00 
Mo. - Fr.: 13.30 - 17.30

Besuchen Sie unsere Ausstellungsräume und lassen Sie sich beraten:

Mit strahlendem Sonnenschein 
und Windstille begann die-
ser zweite Regattatag für die 
Teilnehmer der Gruppe Beta bei 
der DolomythiCup-Challenge. 

Die schlechten Windverhältnisse be-
stätigten, was Regattaleiter Gert 

Schmidleitner bereits am Vortag vermu-
tete hatte: zu wenig Wind für eine Wett-
fahrt. Die 14 Regatta-Crews und die Be-
satzungen der Begleitboote genossen im 
Kanal von Telascica einen gemütlichen 
Urlaubstag. Bei 16,5 Grad Wassertem-
peratur wagten allerdings nur die Mu-
tigsten den Sprung ins kalte Nass. Ge-
gen 14.00 Uhr wurden die Motoren ge-
startet. Etwas weiter südlich hoffte die 
Rennleitung etwas mehr Glück mit dem 
Wind zu haben. Um 15.10 Uhr fiel dann 
der Startschuss im Kanal von Kornat.
Das Team „Hell Commerce“ startete zu 
früh (siehe Foto) und musste eine Straf-
runde zurück zur Startlinie drehen. Der 
Kurs führte die Crews zunächst Rich-
tung Norden. Nach der Umrundung der 
Insel Gustac wurden die Spinnakerse-

Flaute & Urlaubsstimmung
gel gesetzt. Doch nach weniger als ei-
ner Seemeile kam die leichte Brise zum 
Erliegen. Die Wettkampfleitung brach 
die dritte Wettfahrt ab. Besonders ent-
täuscht über diese Entscheidung war 
das Team „BMW Auto Ikaro“ mit Skip-
per Bernhard Mair. Sie lagen schon vor 
der ersten Bahnmarke in Führung. 
Am nächsten Tag soll laut Wettervor-
hersage der Wind drehen. Mit einer 
„Bora“ (Nordostwind) hoffen die Do-
lomythiCup-Challenge-Teilnehmer auf 
bessere Bedingungen. 

Mit gleich zwei Wettfahrten gin-
gen die Teilnehmer der Gruppe 
Beta ins Rennen. Zuerst stand 
ein „Up and Down“-Kurs auf dem 
Programm. 

Regattaleiter Gert Schmidleitner 
verkündete beim morgendlichen 

Skipperbriefing, was die meisten 
schon befürchtet hatten: Schwacher 
Wind und kurze Wettfahrten be-
stimmten den ersten Regattatag.
Nördlich der Insel Kornat frischte der 
Wind gegen 11.00 Uhr etwas auf und 
um 11.45 Uhr fiel der Startschuss zur 
ersten Wettfahrt. Das dicht gedräng-
te Teilnehmerfeld musste dreimal 
um die beiden Bahnmarken segeln – 
zwei Bojen, die im Abstand von rund 

einer Seemeile angebracht waren. 
Hart umkämpft war der Wendepunkt 
an der ersten Boje. Bereits nach der 
ersten Umrundung setzen sich Team 
„Hell Commerce“ (Skipper: Hans Hell), 
Team „Cape Code“ (Skipper: Peter Mo-
roder) und Team „Alpi Trans“ (Skip-
per: Christoph Auer) an die Spitze. 
Dicht gefolgt von Team „Brennercom“ 
(Skipper: Karl Manfredi) und Team 
„BMW Auto Ikaro“ (Skipper: Bernhard 
Mair.) Beim Vorwindkurs zur zweiten 
Bahnmarke nutze Skipper Peter Mo-
roder (Team „Cape Code“) den Wind 
besser aus und erreichte nach den drei 
vorgeschriebenen Umrundungen als 
Erster das Ziel. Eine Bootslänge da-
hinter segelte Hans Hell (Team „Hell 
Commerce“) über die Ziellinie. Platz 

drei sicherte sich Team „Alpi Trans“ 
(Skipper: Christoph Auer), als Vierter 
erreichte Karl Manfredi das Ziel. Platz 
fünf ging an Team „BMW Auto Ikaro“ 
(Skipper: Bernhard Mair).

Die zweite Regatta am gleichen Tag

Bei der zweiten Wettfahrt galt es einen 
großzügig gesteckteren Kurs durch die 
Inselwelt der Kornaten abzufahren. 
Gleich nach einem guten Start setze 
sich Steuermann Bernhard Mair (Team 
„BMW Auto Ikaro“), DolomythiCup-
Sieger 2008, an die Spitze. Gleich da-
hinter lag von Beginn an das Team „Al-
pi Trans“ um Skipper Christoph Auer. 
Beim „Am-Wind-Kurs“ Richtung Ziel 
fuhr Team „Brennercom“ von Platz 
sechs auf Platz drei vor und konnte die 
Position bis ins Ziel verteidigen. 
Mit seinem „Team Internorm“ ging Edy 
Scherer heuer erstmals mit einer Da-
mencrew bei der DolomythiCup-Chal-
lenge 2010 an den Start. Nach einer 
ersten verpatzten Wettfahrt sicherten 
sich „Edy and his chicks“ Platz vier.
Für den nächsten Tag sollte es laut 
Prognosen kaum Wind geben. Die 
Wetterfrösche behielten Recht und so 
musste die Regatta wegen Flaute ab-
gebrochen werden. 

Start in die zweite Woche
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Nachdem am Vortag die dritte 
Wettfahrt abgebrochen werden 
musste, standen gleich zwei 
Bewerbe auf dem Programm. Die 
erste und damit dritte offiziel-
le Wettfahrt begann kurz nach 
10.00 Uhr bei einer Windstärke 
von rund 18 Knoten. 

Die „Bora“ (kroatischer Nordost-
wind) blies das Team „BMW Auto 

Ikaro“ mit Steuermann Bernhard Mair 
als erste über die Startlinie. Mair se-
gelte in Richtung Festland einen be-
achtlichen Vorsprung heraus, den er 
bis ins Ziel ausbauen konnte. An der 
Südspitze der Insel Zut erreichte als 
Zweiter das Team „Hell Commerce“ 
mit Skipper Hans Hell die Ziellinie. 
Dritte wurden „die Ärzte“ (Team „Cape 
Code“) mit Skipper Peter Moroder auf 

der Yacht Cape Code. Platz vier ging an 
Karl Manfredi und sein Team „Bren-
nercom“. Das bis zu diesem Zeitpunkt 
in der Gesamtwertung führende Team 
„Alpi Trans“ segelte auf Platz fünf.

Die vierte Wettfahrt

Im Kanal von Zut kam es an der Start-
linie zu einem hektischen Gedränge in 
unmittelbarer Nähe der Startboje. Das 
Team „Alpi Trans“ mit Skipper Chris-
toph Auer legte einen Traumstart hin 
und auch das Team „Southhampton“ 
mit Skipper Heinz Trebo erwischte 
ebenfalls einen sehr guten Start. Dicht 
an deren Heck hefteten sich auch das 
Team „Cape Code“ (Skipper Peter Mo-
roder) sowie Team „BMW Auto Ikaro“ 
(Skipper Bernhard Mair) und Team „In-
ternorm“ (Skipper Edy Scherer). Nach 

Viel Wind – spektakuläre 
Segelmanöver

der Umrundung der Insel Lavdara führ-
te der Kurs vor die Hafeneinfahrt von 
Sali, wo Wettfahrtleiter Gert Schmid-
leitner die Zielboje platziert hatte. Der 
harte Am-Wind-Kurs und die sehr 
kurze Vorwindpassage nahmen rund 
zweieinhalb Stunden in Anspruch und 
verlangten den Teams einen kräftezeh-
renden Kampf mit Wind und Wellen ab. 
Zuerst erreichte das Team „Alpi Trans“ 
mit Christoph Auer am Ruder die Ziellinie. 
Weniger als eine halbe Minute später se-
gelten Heinz Trebo und sein Team „South- 
hampton“ mit einem kräftigen Halbwind 
über die Ziellinie. Platz drei geht bei die-
ser vierten Wettfahrt an das Team „Inter-
norm“ mit Edy Scherer und seiner Da-
mencrew! Den vierten Platz sicherte sich 
Team „BMW Auto Ikaro“, Fünfte wurde 
Team „Hell Commerce“ und Sechste Peter 
Moroder und seine Crew. 

Der letzte Regattatag der 
DolomythiCup-Challenge 2010 
bot ein spannendes Duell um 
Platz 1 in der Wertung: Team 
„Alpi Trans“ mit Skipper Christoph 
Auer gegen Team „BMW Auto 
Ikaro“ mit Skipper Bernhard Mair.

Als die Regattaboote um 10.00 Uhr 
den Hafen von Sali verließen, stand 

die Luft förmlich. Null Knoten Wind, 
so die ernüchternde Erkenntnis, auch 
im Srednji Kanal zwischen den Inseln 
Zut und Pasman. Erst gegen 13.30 Uhr 
konnte der Start zur letzten Wettfahrt 
erfolgen. Einige Seemeilen südlich von 
Biograd starteten die 14 Boote (Bavaria 
Match 42) in Richtung Süden. Bis zu 14 
Knoten Südwestwind boten schließlich 
doch noch eine spannende Wettfahrt.

Guter Start für „Edy and his chicken“

Als erstes ging Team „Internorm“ mit 
Skipper Edy Scherer über die Startlinie 
und führte das Feld bis zur zweiten Bahn-
marke an. Das Team „Alpi Trans“ mit 
Skipper Christoph Auer erwischte auch 
heute eine gute Startposition, dicht ge-
folgt von Team „BMW Auto Ikaro“ (Skip-
per Bernhard Mair). Von Anfang an im 
vorderen Feld mit dabei auch das Team 
„Southhampton“ mit Skipper Heinz Tre-
bo sowie das Team „Cape Code“ (Skipper 
Peter Moroder) und Team „Hell Commer-
ce“ mit Steuermann Hans Hell. 

Die Ziellinie zwischen Hafenmauer 
und Zielboje passierte das Team „Al-
pi Trans“ mit rund vier Bootslängen 
Vorsprung auf die Zweitplatzierten 
des Teams „BMW Auto Ikaro“ mit 
Skipper Bernhard Mair. Platz drei 
ging an eine strategisch und ma-
növertechnisch ausgezeichnete Da-
mencrew des Teams „Internorm“ mit 
Skipper Edy Scherer.
Im Hafen von Biograd wurde natürlich 
schon vor der offiziellen Siegerehrung 
kräftig gefeiert. 

Team „Alpi Trans“ holt den Sieg
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Davon ist nicht nur Veranstalter 
Edy Scherer überzeugt. Markus 
Frings führte mit ihm das 
Gespräch am Ende der zweiten 
Woche.

Radius: Resümee der beiden Wochen ... 
was war Dein Eindruck?
Edy Scherer: Es waren zwei ideale 
Regattawochen, sei es für die Segler, 
wie für uns Organisatoren und für die 
Zuschauer. Nicht zu viel Wind und 
kaum Flauten in der ersten, etwas 
unterschiedlichere Verhältnisse in der 
zweiten Woche. Letztendlich konnten 
alle Regatten gefahren werden, dafür 
möchte ich mich bei allen Beteiligten 

herzlich bedanken. Die Kurse waren 
ideal gesteckt, gekennzeichnet durch 
viele Manöver. Was die Wettfahrten 
betrifft, so mussten die Crews mit viel 
taktischem Geschick die Segel hissen 
und am Wind ausrichten. So waren 
alle Teams gefordert. Nennenswert 
ist auch die Tatsache, dass selbst al-
te Hasen wie Vorjahressieger Peter 
Rosatti oder der Zweitplatzierte Hans 
Hell durchaus zu kämpfen hatten. Ein 
Lob gilt den neu hinzu gekommenen 
Crews, welche sich wirklich gut vor-
bereitet haben. Alles in allem waren 
diese zwei Wochen im Vergleich zum 
DolomythiCup des Vorjahres durch ein 
höheres Niveau gekennzeichnet. 

Radius: Gab es Proteste seitens der 
Crews?
E. Scherer: Mit nur einem Protest pro 
Woche waren die Regatten durchaus 
fair. Obwohl es heuer um mehr ging. 
Das Motto war: Unbedingt unter die 
ersten sieben zu kommen, um nächs-
tes Jahr beim Finale mit am Start zu 
sein! In fünf Wettfahrten gab es in der 
ersten Woche vier verschiedene Tages-
sieger, das verdeutlicht mit welchem 
Engagement die Crews am Start wa-
ren. Im Vorjahr war es den Crews und 
ihren Skippern noch wichtig gewesen, 
nicht Letzte zu werden, heuer geht’s 
einfach um mehr.

Radius: Also zwei besonders spannende 
Wochen?
E. Scherer: Spannend war es vor allem, 
weil jeweils erst am letzten Tag die Ent-
scheidungen gefallen sind. Bis zuletzt 
hätten zwei Teams gewinnen können. 
Sowohl der Sieg als auch die Qualifika-
tion zum Finale wurden erst am letzten 
Tag entschieden. Das spricht für ein 
ausgewogenes Teilnehmerfeld. Als Ver-
anstalter kann ich nur sagen: Es war ein 
traumhafter DolomythiCup 2010. Der 
Challenge-Modus hat sich bewährt und 
hat dieser einzigen Südtiroler Hochsee-
meisterschaft zu einem höheren Niveau 
und zu deutlich mehr sportlichem Wett-
kampf und Spannung verholfen. 

Radius: Edy Scherer war nicht nur Ver-
anstalter, sondern auch Skipper einer 
Damencrew?
E. Scherer: Für mich als Skipper war es 
diesmal eine echte Herausforderung 
mit einer völlig neuen Crew und bei 
einem spürbar höheren Niveau aller 
Teilnehmer auf Regattakurs zu bleiben. 
Mit dem Ergebnis können wir sehr zu-
frieden sein. Die Damen haben ganze 
Arbeit geleistet, die Freude über den 
sechsten Platz ist riesengroß! 

Radius: Und nächstes Jahr? Was wird 
mit den Teams, die sich heuer nicht 
qualifizieren konnten?

E. Scherer: 2011 wird der DolomythiCup 
ausgetragen. Die 14 Mannschaften sind 
jetzt fix. Zwei werden noch dazu kom-
men. Das ist im Segelsport so üblich. Es 
kann zum Beispiel sein, dass ein Spon-
sor ein eigenes Team ins Rennen schickt. 
Die so genannten „Wild Cards“ gehen 
ansonsten an die achten der jeweiligen 
Regattawoche. Insgesamt werden al-
so 16 Teams im nächsten Jahr an den 
Start gehen. Für jene Teams, die sich 
nicht qualifizieren konnten, möchten 
wir gerne einen „Cruiser Cup“ anbieten, 
bei welchem auch Neuanmeldungen 
willkommen sind. Das  Das bedeutet, 
dass sie in einer anderen Bootsklasse 
mit eigener Wertung an den Start ge-
hen. Genauere Angaben dazu kann ich 
im Moment nicht machen. Das OK wird 
demnächst darüber entscheiden. 
info@dolomythicup.com

Zwei spannende Regatta-Wochen

Die Organisatoren Edy Scherer und Günther Pernthaler Die Bavaria 46 für den Cruiser-Cup 2011

Auch dieses Jahr war wieder das Me-
dienboot im Einsatz; Print-, Funk- und 
TV-Medien mussten versorgt werden. 
Mit dabei waren neben Moderator und 
Skipper Markus Frings, Deborah Spar-
ber von Südtirol 1, Klaus Innerhofer von 
der „Z“ und Franz Wimmer vom Radi-
us. Zum Filmteam um Markus Frings 
gehörte Claudio Nicolodi aus Trient, der 
kurzfristig eingesprungen war. Für die 
Tagesschau, für „Südtirol Heute“ und 
für das Gesellschaftsmagazin LIVE im 
Rai Sender Bozen wurde produziert. Au-
ßerdem wird ein 20-minütiger Film über 
die Highlights des DolomythiCups für 
Skipper und Crews Mitte November prä-

Medienboot – Medienarbeit

sentiert. Markus Frings glänzte nebenbei 
auch wieder als Moderator der verschie-
denen Abendveranstaltungen. 

Markus Frings  
beim Interview mit 
Martina Pernthaler

Am Medienboot v.l. Franz Wimmer, Jan Mair, Klaus Innerhofer, 
Claudio Nicolodi, Markus Frings und Franz Thaler
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Zum Kampf der Barken und Gesänge,
der in den Kornaten Meeresengen
viele Südtiroler froh vereint
mit Edi Scherer dem Seglerfreund.
Ihm geschenkt organisatorisch` Gaben,
der DolomythiCup ist einfach toll,
so fährt er schon an herbstlich Tagen
nach Dalmatien – der Ideen voll.

Im Frühjahr – nichts regt sich um ihn her,
nur Schwärme von Segler begleiten ihn,
die ferner nach des Südens Wärme
in weiß-rotem Geschwader zieh´n.
Seid mir gegrüßt befreund‘te Scharen,
die mir schon oft Begleiter waren,
zum guten Zeichen nehm´ ich Euch,
mein Los, es ist dem Euren gleich.

Den DolomythiCup zu gewinnen,
das ist unser hehres Ziel,
Poseidon weiß, es kann gelingen,
wenn Aphrodite es so will.
Wer zählt die Menschen und die Namen,
die segelnd hier zusammenkamen
von der Stadt Bozen, von überall
vom hohen Berg und tiefen Tal.

Vom Überetsch und Unterland,
vom Vinschgau und dem Meraner Land,
vom Eisack-, Wipp- und Pustertal
und aus den Dolomiten allemal.
Ein Gast, sogar aus Sarenthein,
(do san eppar wenig Seglar drein)
der DolomythiCup ein sportlich Fest
für Segler, Sponsoren und für Gäst.

Wer siegen will, der muss was leisten,
doch oft ermüdend sinkt die Hand,
sie hat der Computer zarte Tasten,
doch kaum des Windes Kraft gebannt.
Im Kampf gegen Eos, Wind und Flauten,
gegen Untiefen, Riffe und Blondls Kurs,
an dieser Stell` möchte ich verlauten,
er nächstes Jahr wieder kommen muss.

Zwischen hunderte Inseln der Kornaten,
wie find´ man da den richt´gen Kurs,
wo ist das Ziel, wer kann es sagen,
welch´ Insel man wie umrunden muss.
Man ruft die Geister an, die Götter,
nach Süden, Norden, West und Ost,
das Flehen dringt zu keinem Retter,
das Ziel ist noch so weit von uns.

Bei Zeus, wer kreuzt da uns´re Bahnen,
Protest, Protest, das ist nicht fair,
reißt sie heraus die roten Fahnen,
ein Schrei – der Blondl, der muss her!
Vom Olymp kommt ein mahnend‘ Zeichen,
bleibt Freunde, denn es soll so sein,
Schulden kann sühnend man begleichen 
mit einer Kiste Bier, einer Flasche Wein.

Drum lasset uns die Gläser heben
mit Wein, Sekt, Bier, denn eins ist klar,
der DolomythiCup, der soll leben,
wir kommen wieder – nächstes Jahr.

Die Ballade vom DolomythiCup  
Nach der Ballade „Die Kraniche 
des Ibykus“ von Friedrich von 
Schiller. Text bearbeitet von 
Franz Wimmer, gewidmet den 
Organisatoren, Sponsoren  
und Teilnehmern.

Anfang Mai wurde bei „Porsche 
Zentrum Bozen – Auto Carrera“ 
ein weiteres Highlight der 
Porsche-Modellpalette 2010 vor-
gestellt: der neue Cayenne!

Dazu einer der Porsche-Chefdesig-
ner schon im Vorfeld: „Es war an 

der Zeit neu zu denken. Es war an der 
Zeit Dinge gänzlich neu zu erfinden. 
Es war einfach an der Zeit Neues zu 
schaffen.“ Das Ergebnis: weniger Ge-
wicht, weniger Verbrauch und weni-
ger Emissionen, dafür mehr Dynamik, 
mehr Sicherheit, mehr Komfort und 
mehr Porsche, denn je. Auf den Punkt 
gebracht, der neue Cayenne!

Große Begeisterung bei den  
Cayenne-Kunden

So haben es die Kunden und Freunde 
des „Porsche Zentrum Bozen“ auch ge-
sehen und Geschäftsführer Paolo Petric-
cione hat dies bei der Begrüßung auch 

Mehr Dynamik, mehr Porsche …

betont: „Das ist ja ein komplett neues 
Auto; nicht nur, was das Design betrifft, 
sondern auch die gesamte Technik,
vom Antrieb über das Fahrwerk bis zu 
den Bedienungselementen.“ Der neue 
Cayenne wirkt schon auf den ersten 
Blick sportlicher und kompakter. „Die 

tiefer herabgezogene Motorhaube 
samt den integrierten Scheinwerfern 
macht den Cayenne einfach noch por-
scheähnlicher“, so die Meinung von 
vielen Besuchern. Ein größeres Kom-
pliment kann es für ein neues Fahr-
zeug kaum geben! 
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Das bekannteste 
Wassersportcenter am Gardasee 
WWWind Square von Hermann 
Stricker erstrahlt in neuem Glanz. 
Die ganze Station wurde von Grund 
auf umgebaut und erneuert.

Seit über 30 Jahren ist Hermann Stri-
cker „hart am Wind“ und sein Was-

sersportcenter WWWind Square bie-
tet das größte Wassersportprogramm 
am Gardasee. WWWind Square liegt 
nördlich von Malcesine, dort wo die 
Winde am zuverlässigsten sind. 
Der Ausbau des bekannten Wasser-
sportcenters umfasst den ganzen Kom-
plex und betrifft die Garderoben- und 
Service-Einheiten genauso wie die 
Schulungsräume, die mit zeitgemäßer, 
digitaler Technik ausgestattet wurden.

Der beste Tipp

Zahlreiche Südtiroler Hobbysegler ha-
ben beim Hermann und seinem Team 
das Segeln von Grund auf erlernt und 
sich in Kursen auch entsprechend wei-
tergebildet. Auch die „heimischen Pro-
fis“ sind bei ihm regelmäßig zum Trai-
ning, um sich z. B. mit seinen Booten 
und unter Anleitung seiner Trainer auf 
Regatten wie den DolomythiCup vorzu-
bereiten. 
Es ist für Einsteiger und Experten ein 
gleichermaßen interessantes Angebot 
mit den vielfältigsten Kombinations-
möglichkeiten: vom Windsurfen zum 
Katamaran, vom Segeln zum Yacht-
segeln. Dazu Hermann Stricker: „Wir 
halten die Nase in den Wind, wo Lage, 
Licht und Kulisse einmalig sind! Egal ob 
über Verleih oder Kurs, die qualifizier-
ten Instruktoren für alle Könnerstufen 
bieten immer die ganz persönliche und 
individuelle Betreuung! Und man kann 
sozusagen bei den idealen Parkplatz-
bedingungen, direkt vom Auto weg auf 
das Surfbrett oder Segelboot steigen“. 

Angebot und Equipment

Das High-Wind-Center ist ausgerüstet 
mit Kajütyachten Bénéteau First 31.7 
und First 211, zehn Kielyachten Soling, 
zwei Regattayachten eine Asso 99 und 
eine 11 M ONE DESIGN, fünf Schwert-

jollen Laser und zehn Katamarane Ho-
bie Cat in verschiedenen Größen.
Das Windsurf-Equipment ist so wie je-
des Jahr wieder komplett erneuert wor-
den. Es stehen für den Verleih über 100 
Windsurfboards der aktuellsten J P und 
Segel der Neil Pryde Palette in 2 Surf-
stationen bereit. 
Für Windsurfer gibt es von Mai bis 
September den „Vento Service“ ab 7.30 
Uhr am Morgen. Weitere Infos rund um 
die Uhr direkt auf der live Webcam: 
www.wwwind.it

Die Incentive-Programme

Hermann Stricker bietet auch Segel-
Gaudi-Regatten und Incentive-Pro-
gramme für Firmen in Verbindung mit 
Workshops und Seminaren an. Nach 
der theoretischen und praktischen 
Einführung am Vormittag findet am 
Nachmittag bereits die Wettkampf-Se-
gelregatta mit jeweils einem erfahre-
nen Skipper an Bord statt. Infos unter 
Gardaincentive.com
WWWind Square in Malcesine ist vom 
April bis Oktober geöffnet. 

Info

Hermann Stricker, WWWind Square Malcesine 

Via Gardesana 374 - 37018 Malcesine (VR)

Tel. 045 7400 413 - Mobil 335 827 5300

info@wwwind.com – wwwind.com

Neues Ambiente nicht  
nur für Einsteiger

Für intelligente Häuser... zentral steuern... 
einfach bedienbar... mit E-Mail-Anschluss...   
Berker Master Control

www.berker-schalter.de

Neugierig geworden?
Wenden Sie sich an Ihren Architekten, 
Elektroplaner oder Elektriker.
Selectra elektrogroßhandel 
39100 Bozen, Pacinottistr. 11

T 0471 558800 
F 0471 558299
info@selectra.it
www.selectra.it  
www.berker.de
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Die Crew segelte nach dem Motto: Re-
gatta ist Regatta und dies unabhän-

gig, ob es sich um eine Ausscheidung 
oder einen Cup handelt. Im Vordergrund 
steht faires Segeln und viel Spaß im 
Team. Die Frau- Mannschaft ist diesel-
be wie 2009. Für das Training gab es 
einen Samstag im März am Gardasee. 
Am letzten Tag lief das Team WWWind 
Square geschmückt mit Luftballons an 
Reling und am Mast in den Zielhafen ein 
und kam entspannt und in Feierstim-
mung zur Siegerehrung. 

Die Freunde des Teams Karl Pich-
ler sind alles Amateure mit großer 

Lust zum Segeln, die durch Vertrauen 
in die Fähigkeiten des Anderen zu-
sammenwuchsen.  Nur drei Tage vor 
der Regatta war das erste und einzi-
ge Training, bei welchem auch die 
Aufgabenbereiche je nach Kompetenz 
verteilt wurden.  Die Umsetzung  der 
Erfahrungen der Teammitglieder im 
Fliegen (4 Mitglieder sind Piloten) und 
Surfen, führte die Mannschaft im letz-
ten Rennen sogar zum Sieg. 

Das Team hat dieses Jahr zum drit-
ten Mal am Dolomythicup teilge-

nommen. Zu den  erfahrenen Seglern 
Michael Markart, Klemens Tscholl 
und Skipper Luis Plunger kamen Ste-
fan Peintner , Kurt Pöhl, Thomas Klap-
fer  und Sabina Ponzo neu hinzu. Der 
Einsatz und die Zusammenarbeit am 
Boot waren ausgezeichnet, so belegte 
das Team ACS den 5. Platz in der Ge-
samtwertung und konnte sich für den 
Dolomithycup 2011 qualifiziert. 

Die stimmige Konstellation der Busi-
ness Pool Sailing Crew machte sich 

auch dieses Jahr wieder bei der Do-
lomythiCup Challenge bezahlt. Die 
Crew von Andreas Unterhofer konnte 
sich für das zweite Teilnahmejahr der 
Veranstaltung, für den DolomythiCup 
2011 qualifizieren. Zuversichtlich auf 
eine spannende und abwechslungsrei-
che Segelwoche im nächsten Jahr, freut 
sich die Business Pool Sailing Crew 
wieder mit von der Partie zu sein. 

Jeder vom Dr. Schär-Team ist Mitglied 
des Segelverein Kalterer See. Der Vi-

zepräsident des Vereins, Andreas San-
dini, ist gleichzeitig der Skipper des 
Teams. Steuermann und erfahrener 
Hochseesegler ist Georg Plazotta. Va-
lentina Stefani ist erfahrene 470-Segle-
rin wie auch Giulio Cecchelin. Heufler, 
Zischg, Plazotta und Sandini sind Finn-
segler. Für die Hälfte der Mannschaft 
war dies die erste Hochseeregatta auf 
einem großen Boot, sie konnte jedoch 
ihre Erfahrung gut ausnutzen. 

Nur einen Trainingstag am Gardasee 
hatte Skipper und Steuermann Gün-

ther Pernthaler mit seiner Mannschaft 
absolviert. Bei der ersten Wettfahrt hat-
te das Team beim Spibergen ein Problem 
mit anschließendem Riss des Spis. Mit 
neuem Spi war am zweiten Tag beim Up-
and-down-Kurs der 2. Platz drin. In der 
Zwischenwertung lag das Team Selectra 
auf dem zweiten Platz der Gesamtwer-
tung. Am Ende war die Bronzemedaille 
sicher. Das Team hat sein Können deut-
lich unter Beweis gestellt. 

WWWind Square Skipper Peter Rosatti Karl Pichler Edelhölzer Skipper Christian Pichler

ACS Data Systems Skipper Luis Plunger

Business Pool Skipper Andreas Unterhofer

Dr. Schär Skipper Andrea Sandini

Selectra Skipper Günther Pernthaler

v.l.n.r.: Valentina Stefani, Georg Plazotta,  
Giulio Cecchelin, Andrea Sandini, Klaus Heufler, 
Hanspeter Zischg

v.l.n.r. vorne: Herbert Mayer, Günther Pernthaler, 
Karl Höller, hinten: Hans Dalvai, Helmut Runer, 
Christoph Gasser, Herbert Obexer

v.l.n.r.: Norbert Oberprantacher, Michael Widmann, 
Konrad Hilpold, Peter Rosatti, Anna Maria Rosatti, 
Richard Florian, Hermann Stricker

v.l.n.r.: Werner Lanz, Christian Markart , 
Peter Pramstaller, Christian Pichler,  

Mauro Pianaro , Norbert Walzl , Felix Zuegg 

v.l.n.r. vorne: Sabina Ponzo, Luis Plunger,  
Stefan Peintner, hinten: Klemens Tscholl,  

Michael Markart, Kurt Pöhl, Thomas Klapfer

v.l.n.r. vorne: Rainer Hillesheimer, Hansjörg Perntha-
ler, Klaus Walcher , hinten: Andreas Unterhofer,  

Stefan Kaspar, Rupert Mirelli, Gunnar Minta

2 5

1 4

3 6
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Mit drei Tagen intensiver Vorberei-
tung und viel Selbstvertrauen star-

tete das Team Raiffeisen mit Skipper Al-
bert Obrist. Das sogenannten Up & down 
konnten sie sogar als Sieger beenden mit 
2 Minuten und 40 Sekunden Vorsprung; 
für das Team eine wahre Sensation! 
Dementsprechend groß war auch der Ju-
bel. Mit dem 7. Rang hat sich die Mann-
schaft für den Dolomythicup 2011 qua-
lifiziert, ihr Ziel erreicht und schaut auf 
eine tolle Woche mit wunderschönem 
und traumhaften Wetter zurück. 

Zwei Tage vor der Regatta trainierte 
die Crew gemeinsam mit einem Kro-

atischen Trainer, um alle Aufgabenbe-
reiche perfekt aufeinander abstimmen 
zu können. Der einzige mit Regattaer- 
fahrung in der Mannschaft war bis da-
hin Skipper Christof Weissteiner. Ins-
gesamt war das Team mit dem Ergeb-
nis voll zufrieden, immerhin bewegten 
sie sich zwischenzeitlich sogar im Spit-
zenfeld. Die Challenge war für alle Mit-
glieder mit viel Spaß und tollen Erleb-
nissen verbunden. 

Das Team um Skipper Giorgio Bri-
gadoi ist das Geriatric Sailing der 

Bozner Lega Navale II. Die gesamte 
Mannschaft bestand aus sieben Mit-
gliedern, die insgesamt ein Alter von 
immerhin 426 Jahre erreichen. Trotz 
gutem Zusammenspiel und Anstren-
gungen von jedem Beteiligten reich-
te die Erfahrung leider nicht ganz, 
um eine Qualifizierung für den Dolo-
mythiCup 2011 zu erlangen. Gesegelt 
wird trotzdem weiterhin! 

Raiffeisen Skipper Albert Obrist

Auto Hofer-Weico Skipper Christof Weissteiner

Lega Navale 2 Skipper Giorgio Brigadoi

v.l.n.r. vorne: Hans Schrott, Nadia Weissteiner,  
Brigitte Hasler, Silvia Gantioler, Luis Vikoler, hinten: 
Christof Weissteiner, Christian Hofer

v.l.n.r.: Heini Unterhauser, Lucich Alberto,  
Gianni Gandolfi, Giorgio Rossaro, Giorgio Brigadoi, 
Mary Janssen, Giorgio Benedetti

v.l.n.r. Alex Romen, Martin Pupp, Albert Obrist, 
Albuin Gamper, Christoph Frontull, Manfred  
Unterthiner, Kuno Pizzinini, Sepp Brunner

8

7

9

Mit traditioneller „Piratenflag-
ge“, zwei brennenden Fackeln, 

einer Laserkugel und lautstarker 
„Ballermann“-Musik war die „Saint 
Martin“ nicht zu übersehen. Skipper 
R. Andreolli begrüßte jeden Abend Seg-
lerfreunde von den Mitbewerberbooten 
mit einem erlesen Tropfen vom Weingut 
Manincor und kulinarischen Highlights 
von Bootskoch „Zenti‘s“ und es wurde 
bis tief in die Nacht gefeiert. 

Das Team ist wieder mit viel Ehrgeiz 
mitgesegelt. Trotz Mann über Bord 

in der 1. Regatta und abenteuerlichen 
Reparaturen am Fog-Roller am Vor-
schiff während der 3. Regatta, woll-
ten sie sich nicht unterkriegen lassen. 
Das volle Potential des Teams konnte 
es am letzten Tag unter Beweis stellen, 
als es nach Ausbremsungen zeitweise 
an letzter Stelle war, durch taktische 
Entscheidungen und Zusammenspiel 
aufholte und noch auf der Ziellinie ein 
Boot überholte. 

Das Damenteam des DolomythiCups 
mit Elena Seneci als Skipperin star-

tete ihre gemeinsame Segelbegeiste-
rung in den kalten Wintermonaten. Es 
wurde bewusst und zielorientiert auf 
die Regatta trainiert: der Dolomythi-
Cup war ihre Mission. Kurz vor dem 
Wettkampf verletzte sich Vorschoterin 
Cristiana, sodass schnellstens ein Er-
satz gefunden werden musste. Diese 
Tage werden die Damen mit Sicherheit 
alle als einmaliges und schönes Erlebnis 
in ihren Herzen bewahren. 

Saint Martin Skipper Robert Andreolli

Health Robotics Skipper Michele Magana

Juwelier Oberkofler Skipper Elena Seneci

v.l.n.r. vorne: Robert Andreolli, Armin Bregenzer, 
Christian Plunger, Andreas Fink, hinten: Daniel Rie-

der, Philipp Kirchler, Arkus Lintner, Edoard Pöhl 

v.l.n.r.: Alessandro Vollono, Andreas Federspieler, 
Martin Wolf, Manuel Gallonetto, Patrick Gallonetto, 

Michele Magagna, Valentino Andriolo

v.l.n.r.: Rossana Chifenti, Christina Muehringer,  
Verena Schluderbacher, Elena Seneci,  

Bettina Bonelli, Gabriela Wieser, Elena Covi

11

10

12
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Das junge Team um Skipper Wolf-
gang Sparer war dieses Jahr das 

zweite Mal mit dabei. Als Neulinge im 
letzten Jahr, fand die Crew schnell Ge-
fallen am Miteinander auf offener See 
und so war es für alle Beteiligten klar, 
auch dieses Jahr mit etwas mehr Er-
fahrung und Routine, ihr Können un-
ter Beweis zu stellen. Auch der Spaß 
an Bord kam für die acht Freunde 
nicht zu kurz. 

Die Crew um Skipper Reinhard Wid-
mann segelte hier das erste Mal zu-

sammen. Trotz nur zweier Tage Vorbe-
reitung gab das Team sein Bestes und 
empfand die Zeit an Bord als schönes 
Erlebnis mit viel Wind und spannenden 
Zweikämpfen. Komplikationen und Ma-
terialprobleme, die teils durch Impro-
visieren aufgehoben werden mussten, 
gerieten spätestens beim gemütlichen 
Abend mit Freunden und 2-3 Gläsern 
Pelinkovac in Vergessenheit. 

Hobart Skipper Wolfgang Sparer

Lasa Marmo Skipper Reinhard  Widmann

v.l.n.r. vorne: Gerhard Tschager,  
Christoph v. Pföstl, hinten: Egon Engl,  
Alex Widmann, Reinhard Widmann, Josef Schenk

v.l.n.r.: Matthias Liebl, Thomas Gasser, Stefan Amort, 
Stephanie Furgler, Leander Giacomuzzi, Petra Trettl, 
Omar Goller, Wolfgang Sparer

14

13 Einsatz, gute Vorbereitung und eine 
überzeugende Taktik sind das Er-

folgsrezept des Pusterer Kernteams 
mit Bozner Beteiligung. Skipper Chri-
stof Auer am Steuer, Top-Segler Mau-
rizio Vettorato als Coach und Takti-
ker, Harald Plieger als Bugmann und 
Navigator, Andreas Rogger als Vorse-
gel- und Spinnaker-Trimmer, Michele 
Defrancesco am Großsegel, Matthias 
Rogger als Mastmann und Alessandro 
Ferro als Pitmann. 

Die Truppe um Skipper Bernhard 
Mair war bereits zum vierten Mal 

beim Dolomithycup dabei.
Trotz nur kurzer Vorbereitung mit der 
halben Mannschaft am Gardasee, kann 
das Team mit dem Ergebnis bei der 
Challenge zufrieden sein. Es war eine 
schöne Woche und nach dem letztjähri-
gen Desaster für die Crew eine wichtige 
Standortbestimmung  bzw. Bestätigung, 
welche dem angeschlagenem Selbstver-
trauen gut tut. 

Die Crew ist nicht mehr die Jüngs-
te, dafür aber hochkonzentriert 

und als Team kompakt und harmo-
nisch. Nach einem kurzen Trainings-
lager als Vorbereitung war beim Cup 
das Highlight der Gewinn des „Up & 
Down„ mit Überholen des Hell Teams 
an der letzten Leeboje. Ein Fehler warf 
das Team am vorletzten Regattatag auf 
den 8. Platz zurück, nach einer Aufhol-
jagd auf der Kreuz erkämpften sich die 
Segler um Skipper Peter Moroder aber 
noch den 5.Endplatz. 

Alpi Trans Skipper Christof Auer

BMW Auto Ikaro Skipper Bernhard Mair

Cape Code Skipper Peter Moroder

v.l.n.r.: Andreas Rogger, Alessandro Ferro, Michele 
Defrancesco, Maurizio Vettorato, Christof Auer,  

Matthias Rogger und Harald Plieger

v.l.n.r.: Ivo Laimer, Franco Fraccaroli, Martin  
Widmann, Frank Nienstedt, Bernhard Mair,  

Thomas Rizzolli, Hugo Lezuo

v.l.n.r. vorne: Klaus Müller, Peter Moroder,  
Werner Schullian, Heinz Vögele, hinten:  

Josef Steiner, Arnold Egger, Martin Rottensteiner

2

1

3
Ein Resümee von Gert S. alias „Blondl“: 
Kurz und bündig wie es seine Art ist, 
brachte der Wettkampfleiter die Sache auf 
den Punkt. „Es hatte sich jeweils an den 
ersten Regattatagen das bestätigt, was für 
mich schon vor den Rennen klar war. Bei 
der Challenge 2010 wird nicht nur um die 
vorderen Plätze gekämpft. Für den sieb-
ten und letzten Platz für die Qualifikation 
zum DolomythiCup 2011 braucht man 
keine Siege einfahren; dafür aber hart 
kämpfen um vier gute Platzierungen im 
Mittelfeld. Das Niveau insgesamt war ei-
ne Klasse besser als 2009. Das lässt einen 
spannenden Wettkampf um den Dolomy-
thiCup 2011 erwarten.“ 

5, 4, 3, 2, 1, Pfiff… Skippermeeting!!!

Gert Schmidleitner mit seinem Werkzeug:  
Fernglas, Funkgerät, Windmesser, Revolver für  
den Startschuss und Munition.
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Für das Team Brennercom um Skip-
per Karl Manfredi war dies heuer 

der vierte Cup in derselben Beset-
zung. Wie immer hatte die Crew sehr 
viel Spaß und vor allem guten Wein 
an Bord. Das Können des eingespiel-
ten Teams bewiesen alle Beteiligten 
an Bord und führte zum absoluten 
Höhepunkt für die Mannschaft, dem 
vierten Gesamtplatz, punktegleich mit 
dem Dritten. 

Trotz keinerlei Vorbereitung im Jahr 
2010 und einigen Fehlern in den Re-

gatten, konnte das Team um Skipper 
Hans Hell sein Ziel erreichen und quali-
fizierte sich für den DolomythiCup 2011. 
Nach dem ersten Frühstart der Crew, 
musste das Boot wieder zurück über die 
Startlinie und alle vorbeiziehen lassen. 
Auch nächstes Jahr wird das Team Hell 
sicherlich wieder alles geben, um ein 
gutes Resultat zu erlangen. Dann aller-
dings nicht ohne Frühjahrstraining. 

Es war eine große Herausforderung 
die Challenge mit einer völlig neu 

zusammengewürfelten Damengrup-
pe zu bestreiten. Bei einigen wenigen 
Trainingstagen am Gardasee konn-
ten den Segeldamen zumindest die 
Grundmanöver beigebracht werden. 
Es hat sich bewahrheitet, dass Kon-
zentrationsstärke und eiserner Wille 
zu den Eigenschaften des weiblichen 
Geschlechts gehören. Der Einzug ins 
Finale wurde wie ein Sieg gefeiert. 

Brennercom Skipper Karl Manfredi

Hell Commerce Skipper Hans Hell

Internorm Skipper Edy Scherer

v.l.n.r.: Rudi Gamberon, Robert Pichler,  
Hans Hell,Günther Kröss, Oswald Planer, 
Josef Raffeiner, Stefan Simonini

v.l.n.r.: Alessia Politi, Marina Pernthaler, 
Vera Pernthaler, Anna Marchant, Nora Pardatscher, 
Vicky Rabensteiner, Edy Scherer und Brigitte Egger

v.l.n.r. vorne: Günther Bachmann, Karl 
Manfredi, hinten: Manni Huber, Rainer Toniatti,  
Christian Weithaler, Christian Kofler, Sigi Runggaldier

5

4

6

Die gut eingespielte Southhamtpon 
Crew der Segelfreunde um Skip-

per Heinz Trebo, mit „zweitem Wohn-
sitz“ am Gardasee, haben ihre Stärken 
nicht nur beim Segeln, sondern auch 
im lustigen Beisammensein und den 
kulinarischen und enologischen Ver-
wöhnkünsten. In der Mannschaft ist 
jede Art der Herausforderung will-
kommen und wird mit viel Ehrgeiz in 
Angriff genommen, ob nun auf offener 
See oder beim Watten! 

Das Team Lega Navale 1 entstand 
aus einer Idee des Vorstandes der 

Sektion Bozen mit dem Motto: „Lernen 
wir die Regatta kennen!“. Das Ergeb-
nis: Die Crew hat viel gelernt und vor 
allem viel Spaß gehabt. Es wurden ei-
nige taktische Fehler gemacht, welche 
die Qualifikation gekostet haben, aber 
an denen das Team gewachsen ist. 
Die spannenden Wettfahrten und die 
Schönheit der Kornaten waren eine 
tolle Erfahrung für die gesamte Crew 
um Skipper Giancarlo Bramante. 

Den meisten der winderfahrenen 
Obervinschgern um Skipper Peter 

Oberhofer fehlte es gänzlich an Regat-
taerfahrung und so  musste jedes ein-
zelne Rennen auch als Training genutzt 
werden. In sportlicher Hinsicht war es 
für die Crew erfolgreich und die Schön-
heit der  Gegend und die einmalige At-
mosphäre bescherte dem Team unver-
gleichliche sportliche, freundschaftli-
che und kulinarische Höhepunkte, die 
es so schnell nicht vergessen wird. 

Southhampton Skipper Heinz Trebo

Lega Navale 1 Giancarlo Bramante

Vinschger Wind Skipper Peter Oberhofer

v.l.n.r. vorne: Roberto Migliorini,  
Annalisa Anderle, Trebo Heinz, hinten:  

Gianni Migliorini, Pietro Palmieri, Michele Goggi

v.l.n.r.: Luca Borgogno, Enrico Zambotto,  
Flavio Girardi, Giancarlo Bramante, Roland  

Planötscher, Martin Atz und Corrado Laveghi

v.l.n.r.: Peter Oberhofer, Thomas Rinner, Stephan 
Bachmann, Roman Theiner, Markus Siebenförcher, 

Dietmar Punter, Simon Somvi

8

9
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Eine in letzter Minute zusammenge-
würfelte Crew die lediglich zwei Mal 

in dieser Zusammensetzung trainiert 
hat und zudem hier die erste Regatta 
auf 42iger Booten absolvierte. Das Team 
war bei Am-Wind-Kursen meistens vor-
ne mit dabei, hat jedoch bei Vorwind-
kursen durch einige Spi-Missgeschicke 
an Plätzen verloren. Auch die Funk-
durchsage an die Regattaleitung vom 
letzten Tag: „leider alle disqualifiziert 
außer Tecnodigital“, hat dem Team lei-
der nichts mehr genützt. 

Als Training hat die gesamte Crew 
gemeinsam einen Spinnaker-Kurs 

belegt, welcher sich zur Vorbereitung 
jedoch als zu wenig herausstellte. Am 
ersten Tag brach dem Team der Spin-
naker und anschließend herrschte bei 
Vorwindkursen an Bord meist Uneinig-
keit. Aber nach den Wettbewerben gab 
es eine gute Marende mit Speck, Käse, 
Schüttelbrot usw. und auch der Spaß 
kam bei keinem Beteiligten zu kurz. Für 
die nächsten Jahre hat das Team viel da-
zugelernt. 

Eine bunte Crew, die in dieser Zusam-
menstellung zum ersten Mal beim 

diesjährigen DolomythiCup gemeinsam 
segelte. An Bord herrschte ein harmoni-
sches Beisammensein, so dass jeder voll 
auf seine Kosten kam und die Woche 
richtig genießen konnte. Die Platzierung 
entspricht in etwa der Erfahrungen des 
Teams um Skipper Norbert Rainer und 
zeigt, dass es noch einiges zu lernen 
gibt. Doch auch bei der nächsten Ge-
legenheit ist das Team Slam sicher voll 
motiviert dabei. 

Tecnodigital Sail Skipper Claudio Manzardo

Alpenbank Skipper Chrsitoph Wörndle

Slam Skipper Norbert Rainer

v.l.n.r.: Markus Berger, Max Lorefice, Martin Ambach, 
Christoph Lezuo, Karl Innerebner, Klaus Pichler, 
Klaus Pircher, Christoph Woerndle

v.l.n.r.: Ivan Tessari, Sonja Pappalardo, Norbert  
Rainer, Harald Schwazer, Hanspeter Pechlaner, 
Heinz Torggler, Harald Visentin

v.l.n.r. vorne: Claudio Manzardo, Davide Zanotelli, 
Gianni Veglia, hinten: Maurizio Fasso, Manuel  
Dal Pai, Stefan Gutzmer, Sarre Pirrone 
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Nach einem Tag Vorbereitung am Gar-
dasee mit zwei neuen Crewmitglie-

dern hat es das Team um Skipper Jürgen 
Seeber, aufgrund einiger Probleme mit 
dem Riggtrimm, zwar nicht geschafft 
das Boot gut zum Laufen zu bringen und 
konnte erst am letzten Regattatag auf 
den Amwindkursen mithalten. Trotz-
dem ist das Team zuversichtlich, denn 
die nächste Challenge kommt bestimmt 
und Augustiner Bräu wird wieder voll 
motiviert in See stechen. 

Augustiner Bräu München Skipper Jürgen Seeber

v.l.n.r.: Johannes Telser, Jürgen Seeber,  
Kuno Ferdigg, hinten: Daniel Hartmann, Mirko  
Beikircher, Felix Sgulmaro, Angelo Unterweger 
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Die Mannschaft hat wacker und kon-
sequent  gekämpft, ist aber aufgrund 

verschiedener Unwägbarkeiten nie über 
die hinteren Ränge hinausgewachsen. 
Für Skipper Christian Beikircher, unbe-
strittenes Ass am Ruder mit jahrzehn-
telanger Erfahrung,  gabs am Steuer 
des Athesia-Bootes „Cowes“ wenig zu 
lachen. Neben der hochkonzentrierten 
Steuerung des Bootes hatte er noch eine 
Menge von Befehlen zu erteilen, um die 
Arbeit auf Deck zu optimieren. 

Athesia Skipper Christian Beikircher

v.l.n.r. vorne: Wolf-Rüdiger Kremer und  
Neuzugang Stefan Costa, hinten: Michl Ebner, 

Eugen Untertrifaller, Christian Beikircher,  
Christian Unterhofer, Armin Mair
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… das ist für jeden Segler eine Hor-
rorsituation, noch dazu während ei-
ner Regatta. Davon betroffen war das 
Team Health Robotics um Skipper Mi-
chele Magagna. Dank professioneller 
Reaktion aller Beteiligten, inklusive 
dem Mann über Bord, konnte der Be-
troffene mit Hilfe des Rettungsringes 
umgehend geborgen werden. Das 
Manöver „Mann über Bord“ kennt 
jeder Segler aus der Segelschule und 
auch vom Training her. Trozdem hofft 
man es nie anwenden zu müssen. In 
diesem Fall ist es gut ausgegangen, 
zum Glück war an diesem Tag der 
Wind nicht allzu stark. 

Im Hafen gab es Livemusik mit der „Do-
lomythiCup-Bigband“, bestehend aus 
Sigi Runggaldier auf seiner Steirischen, 
sowie Peter Moroder und Charly Man-
fredi auf ihren Gitarren. Dazu wurde 
noch mit Löffeln, Besenstil samt Koch-
löffel, sowie Rumba-Kugeln entspre-
chender Rhythmus gemacht. Natürlich 
durfte da auch das eine oder andere 
Tänzchen (mit Chicks und Meerjung-
frauen, die kurzer Hand die Damen-
wahl ausgerufen hatten) nicht fehlen. 
Das Konzert wurde erst wegen der TV-
Übertragung vom Europacup-Halbfi-
nalspiel Barca gegen Inter beendet. Das 
war dann doch wichtiger ... 

Mann über Bord ... Live-Musik in der Hafenkneipe
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Während  in den Kornaten der Dolo-
mythiCup ausgetragen wurde, waren 
Südtiroler Segler auch anderenorts im 
Einsatz. Bei der bekannten Hochseere-
gatta „Roma per 2 – Roma per tutti“, 
gelangte einem der besten Segler Süd-
tirols, Gregor Stimpfl ein spektakulärer 
Sieg. Zusammen mit dem Trentiner  
Alberto Taddei konnten sie den ehe-
maligen Ministerpräsidenten und ge-
schätzten Skipper Massimo D´Alema 
besiegen. Geschehen ist dies bei der 
der anspruchsvollen 526 Seemeilen-
Regatta (ca. 1000 Straßenkilometer), 
die ohne Zwischenstopp von Riva di 
Traiano (Civitaveccia) bis hin zur Insel 
Lipari und wieder zurück läuft. Mit der 

„Hagar II“, der  61 Fuß (ca. 18,5 Me-
ter) großen Yacht, konnten Stimpfl und 
Taddei mit 71 Stunden und 38 Minuten, 
den Sieg in Echtzeit holen. Dahinter mit 
77 Stunden und 15 Minuten lag Skip-
per D´Alema, welcher 2009 mit seiner 
„Ikarus“ siegte und auch dieses Jahr 
als großer Favorit galt. Im Segel-Milieu, 
verbreitete sich die Nachricht schnell, 
da es bis dato noch kaum jemandem 
gelang, D´Alema zu besiegen.
 „Unter den ersten Gratulanten war 
D’Alema selber“, so der Skipper Gregor 
Stimpfl. „Er ist der klassische Gentle-
man der Segelwelt, er ist zu uns an Bord 
gekommen und hat die Hager II.  mit 
Begeisterung begutachtet. Nach lan-

Spektakulärer Sieg für Gregor Stimpfl
gem Fachgeplauder haben wir uns wie 
alte Bekannte verabschiedet – bis zur 
nächsten Herausforderung“. 

Zur Unterstützung auf dem Medien-Boot 
war der Sohn vom Petz mit dabei, ein Ho-
ckeyspieler (HC Meran) und auch ausge-
zeichneten Segler –  allerdings mit einem 
etwas losen Mundwerk. So bezeichnete er 
seinen Vater samt dem Team, nach dem 
5. Platz in der ersten Wettfahrt, als „Pol-
li“. Das wirkte für das „BMW Auto Ikaro“- 
Team aber eher wie Doping. Die zweite 
Wettfahrt wurde nach solch einer Aussage 
vom „Skipper-Sohn“ gewonnen und um 
derartige Bezeichnungen zu vermeiden, 
wurden nur noch Spitzenplätze ersegelt 
... und insgesamt Platz zwei erreicht. 

Das Team um Skipper Peter Oberhofer 
versuchte mit dem Namen des Windes 
(Vinschger Wind), mit einer Tiroler Fah-
ne und als Maskottchen eine zugelaufe-
ne Hauskatze die Götter freundlich zu 
stimmen. Allerdings ist es vorerst nicht 
ganz gelungen den Cut zu erreichen, 
dafür gibt es 2011 ja einen Cruiser-Cup 
als nächste Chance. 

Das Team um Robert Andreolli bestach 
wieder durch kulinarische Verpflegung im 
Haubenbereich. Natürlich gehörten auch 
erlesene Weine ganz besonderer Jahr-
gänge und in ausreichender Menge dazu. 
Einige Crewmitglieder gaben zum Teil 
den edlen Tropfen den Vorzug, was damit 
verbunden war, dass während der Regat-

... oder wir protestieren. Dieser Funk-
spruch war eine optimale Aussage 
zum harten, aber sportlich fairen 
Wettbewerb der DolomythiCup-Chal-
lenge. Die beiden betroffenen Teams 
sollen an dieser Stelle nicht genannt 
werden, aber sportliche Attacken auf 
diese Weise zu regeln, verdient Res-
pekt und ist ganz im Sinne der Ver-
anstaltung! Gegen eine Kiste Bier zum 
Gegrillten, konnte man auf einen Pro-
test schon verzichten ... 

... auf eigenen Wegen. Die Damencrew 
(Gruppe Alpha) versuchte auf ganz eigene 
Wege den Cut zu erreichen – sprich min-
destens Siebte zu werden: Mit medialen 
Trainingseinheiten abseits der anderen 
DolomythiCup-Boote. Ihr Ziel war hoch 
gesteckt, sie wollten 2011 das Finale er-
reichen. Da gab es aber mindestens acht 
Herrencrews, die was dagegen hatten – 
und „Ladies first“ galt immer erst nach 
den Regatten. Und so wurde ein Platz un-
ter den ersten sieben leider verfehlt. 

Jan und die „Polli“ …

Vinschger Wind und Tiroler Fahne

Mit schlafwandlerischer Sicherheit

Eine Kiste Bier ... Die Damencrew ...

Prost & Mahlzeit ...

ta auch das eine oder andere Nickerchen 
gemacht wurde (dabei konnte man segel-
technisch keine Fehler machen …, stellte 
Blondl sarkastisch fest). Die Regattaleis-
tung der restlichen und wachen Crew-
mitglieder ist besonders hervorzuheben, 
hatten sie doch bis zur letzten Wettfahrt 
die Chance auf Platz sieben. 

DOLOMYTHI CUP 2010
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österreichischer Marktführer in den 
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 Schiestlhaus, Steiermark: 
Europas höchstgelegenes 

Passivhaus – alpine 
Schutzhütte des 

ÖTK in 2.154 m Seehöhe auf 
dem Hochschwab, das mit dem 

ersten Preis des „Energy 
Globe“ in der 

Bundesländerkategorie 
ausgezeichnet wurde. 
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